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cher anderer Sprachen ins Russische übersetzen. Er
gründete Schulen, die bisher fast gar nicht in Rußland
gewesen waren; und machte zum Gesetz, wer nicht le¬
sen und schreiben könnte und nicht Latein verstände, der
sollte die Erbschaft seines Vaters nicht antreten können.

, Peter starb 1725 , in der Nacht vom 27 auf den
28ten Januar, alten Stils, das heißt nach dem alten
Julianischen Kalender, der noch jetzt in Rußland nicht
abgeschaft ist, wonach man unabänderlich jedem Hten
Jahre einen Tag einschaltet: das wäre nach unserm Ka¬
lender von 7ten auf den 8teu Februar. Ihm folgte sei¬
ne Gemalin Katharina; denn seinen Sohn Al er ei
hatte er, wie man allgemein glaubt, auf Antrieb die¬
ser Katharina hinrichten lassen.
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Preussen. Friedrich II.

(So wie Rußland das größte der jetzt mächtigen Reiche
der Erde ist: so ist Preussen dagegen das kleinste.
Es beherscht nicht mehr als 6000 Quadratmeilen, und
hat also etwa nur den 6osten Theil des Länderumfan¬
ges, worüber der russische Zar gebietet. Es giebt einen
Beweis, wie auch ein kleines Reich sich zu Macht und
Ansehen erheben kaun, wenn es seine Kräfte zu benutzen
versteht, wenn Ackerbau, Fleiß in Handwerken und
Künsten blüht, wenn weise und kraftvolle Fürsten dem
Staate Ansehen geben. Preussen hat das Glück gehabt,
innerhalb loo Jahren von drei großen Regenten be¬
herscht zu werden. Friedrich Wilhelm der Gro¬
ße, Kurfürst in Brandenburg und Herzog in Preussen
(1640 — 1688), war der Erste, der dem Namen
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